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Zutelligenz- Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtotr im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 38 5. n 


NO. 106. Sonnabend den S Mar 1847. 


Sonntag, den 9. Mai 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. um 7 Uhr Herr Diac. Dr Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Saperintendent Dr. Bresſer. Um 2 Uhr Einſegnung der Confir⸗ 
manden. Herr Archid. Dr. theol. Kniewel. Anfang 27 Uhr. 5 

a” zum Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vie. 

oldt. ö f 


St. Johann. Vormittag Herr Paftor Rösner. Anfang 3 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepuer. (Sonnabend, den 8. Mai, Mittags 1214 Uhr, Beichte.) 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Aufaag 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vicar. Wyczyneki. Anfang 315, Uhr. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tage Herr Disc. Wemmetr. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Aufang 1114 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer ee. Nachmittag Herr Vic. Wroblewskki. 

Carmelitetr. Vorm. Herr Vicar Vorloff polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer Mi⸗ 
chulski deutſch. Anfang 327 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Be Prediger Dr. Scheffler. Sonnabend, den 8. Mai, Mittag 1274 Uhr, 

eichte. 3 > } 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovlus. Polniſch. 

St. Barbara. Vormitiag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Cand 
Plath. Sonnabend, den 3. Mai, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. 

St. Petri v. Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 uhr. Militarrgortes dienſt 
Herr Divikiondprediger Hercke. Anfang 111 Uhr. 


— 


n 


St. Bartholomä. Vorm. um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte BLZ Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Spendhaus, Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Kahle. Anfang halb 19 Uhr. 

Engliſche Kirche Vorwittag Herr Prediger Lawrener. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 


Heil. Leichnam. Worwittag Herr Bred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 


9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 9 
ub. Beichte 815 Uhr. Nachmittag Coufirmandenprüfung. Derſelbe. An⸗ 
fang 2 Uhr. Eugliſcher Gottesdienſt Herr Prediger kawrense. Anfang 5 Uhr 


Kirche zu Aleſchotttand. Vormitrag Herr Pfarzer Brill 


Luce iu Sr Mbrait. Wermircag Ger: Pferer Weis dates 10 1 

I. dei Geiſ Kirche. Vormittag 9 Uhr Gottes dienſt der chriſt⸗katholiſchen 

Gemelnde. Herr Prediger von Balitzki. Nachmittag 3 Uhr religiöſer Vortrag von 

Ebendemſelben. . 

8 5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Mai 1847. a 

Herr General⸗Major und Inſpekteur der Art.⸗Brig. von Frankenberg, Herr Prem.⸗ 


—— nn nenn ee 


Lieutenant u. Inſp.⸗Adlutant Teister, Herr Militair Intendautu⸗Aſſeſſor E. Glogau aus 


Stettin, Herr Partikuliet H. Lutze nebſt Gattin aus Wien, Herr Dr. med. F. Hei⸗ 
defeidt aus Schönbaum, Herr Kaufmann K. Dieffenbach aus Königsberg, log. im 
Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Nettelbeck aus Mainz, Guſtav Sternfeld 
aus Labiau, Bichler aus Pforzheim, Haag und Gronau aus Berlin, Herr Apothe⸗ 
fer Oltmann aus Schöͤnbaum, Herr Feldjäger Delldrück aus Halle, Herr Apotheker 
Schlander aus Danzig, log. im Engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute G. Simon 
aus Königsberg, S. Rüger und W. Seuff aus Bromberg, F. Fränzel aus Breslau, 
A. Moritz aus Brieſen, Herr Director Ringelhardt nebſt Sohn alls Riga. Herr 
Dr. phil. Fänrick aus Culm, Herr Kunſthändler Hoffmann aus Dresden, Herr Rit⸗ 


tergutsbeſitzer von Lehmann aus Magdeburg, log. im Hotel dn Nord. Die Herren 


Ockonomen Anguſt Friedrichowitſch aus Bolſchau, Hermann Schmidt aus Borreſchau, 
Herr H. ⸗L.⸗G.⸗Aſſeſfot Hermann Jocoby nebſt Frau Gemahlin aus Earthaus, Her: 


Hoſbeſiher Heinrich Wiebe medft Pran Gemehün aus Beiershorſt, Her Candicat 


der Theologie Victor von Dydynsky aus Königsberg, Herr Kofbeſitzer Jacod von 
Bergen nebſt Frau Gemahlin aus Altebowke, log. im Deutſchen Haufe. Herr Forſt 
mann Wobowky aus Spergawsken, Herr Gutsbeſitzer Siewert aus Dobrezwim, log. 
in den drei Mohren. Herr Kaufmann Steffens aus Tiegenhof, log. im Hotel de 


St. Petersburg. Herr Gutsbeſitzer Heinrich Lempicki aus Piock, log. im Hotel 


de Danzig. 
a Bekanntmachungen. f 

2. Der Grandbeſſtzer Herr de Veer in Neuſchottland, wohnhaft No. 12. Das 
ſelbſt, beabfichtigt in einem bereits ſtehenden Gebäude die Anlage eines Darrofens 
zum Trocknen von Mühlenfabrikaten Gemäß $ 29. der allgemeinen Gewerbeord⸗ 
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vom 17. Januor 1845 wird dies zur öffeutlichen euniniß ui um et⸗ 
m aned en dagegen binnen 4 Wachen präckuſtviſchen dat bei mit an⸗ 
melden zu können. - 
Danzig, den 4. Mai 1847. 
Der Belheiöpeärisen. 
v. Clauſewitz. 
= 5 Wegen eines nothwendigen Reparaturbaues der Mattenbudner Brücke wird . 
dieſelbe von Montag, den 10. d. M., auf wenigfiens vier Wochen für Fahrwerke 
und Reiter geſperrt fein. ; 
Danzig, ven €. Mai 1847, 
— Polizei ⸗ Präſident. 
v. Clauſewi tz. 
4. Der Doetsi der Philoſophie Alexander Wülhelm Landeberg zu Putzig und 
deſſeu verlobte Braut Johanna Thereſe Franziska Krüger, Letztere im Beitrüte ih⸗ 
res Vaters, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 6. d. M. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 22. April 1847. 
Königl. Ober⸗ Landesgericht. 
5. In Folge höherer Beſtimmung iſt der Termin zur een der hieſi⸗ 
gen Wee e welcher nach der Bekanntmachung vom 17. April c, zum 18. 
d. M. anberaumt war, einſtweilen aufgehoben. 
Marienburg, den 6. Mai 1847. 


Der Magiftrat. 
AVERTISSE NT. 
6. Zur Verpachtung eines Landſtücks rechts der kinden⸗Allee, hinter dem Exer⸗ 


zie Platze neben der Koppel, von 3 Morgen 56 IRuthen culmiſch, vom 1. Oc⸗ 
tober 1847 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin 
den 15. Mai, 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, in dem Bureau der Territorial⸗Kaſſe, vor dem Herrn Decones 
mie Commiſſarius Amtmann Weickhmann, an. 
Danzig, den 15. April 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Ber io d un g. 


7 Verſpaͤtet. 

Die Verlobung meiner Tochter Amalie mit Herrn Friedrich Wilhenn v. Kor⸗ 
natzki, Lieutenant im öten Infanterie⸗Regiment, giebt ſich De Ehre allen Theilneh⸗ 
menden anzuzeigen D. Jahn, Wittwe. 

Danzig, den 6. April 1847. 


Todesfälle. 
8. Den heute früh im vierzehnten Monate 3 Tod meines füngfien Sohnes 
Waldemar zeige ich hiedurch, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
Dirſchau, den 5. Mai 1347. Dr. Preuß. 
x 0 


? 
\ 
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9. Nach einem ſehr kurzen und faſt unmerklichen Kampfe ſtarb, am 6. d. M., 
Abends 37 Uhr, der Privatſekretair G. A. Grade, in den Armen feiner tiefbetrübten, 
trauernden Familie, deren Freude und väterliche Stütze er ſtets geweſen iſt. Der Ge⸗ 


rechten Seelen find in Gottes Hand und keine Qual rühret fie an! Dies zur Ans 
zeige allen Freunden nnd Bekannten des Verſtorbenen, 
Die Hinterbliebenen. 


EF Anzeige. 


7 . 2 9. 
19. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging fo eben ein: Er Be 
| Die preußiſchen Landſtaͤnde. 
Sammlung aller Geſetze und Perorduungen in Betreff der landſtänd. Einrichtungen 
in Preußen. Mit einer hiſtor. Einleitung. Ein Handduch für Jedermann. 
5 Preis 15 Sgr. 5 


R Ne i ut d 


11. Das Kirchenblatt zur Confirmation, die morgen, Sonntag, den 
2. Mai, in der St Marienkirche von 217 Uhr Nachmittag, ſtattfindet, iſt bei dem 
Küſter Herrn Fork für 1 Sgr. zu haben. 5 

12. Dem kaufmäuniſchen Publikum zeigen wir ergebenſt an, daß wir die Ge 
ſchäfts⸗Führung unferer Societät an Herrn , 


Julius Schweitzer 


übertragen haben, u. das Bureau bei demſelben in der Brodbänkengaſſe No. 698, 
iſt, und dort, ſowie auch auf dem Bordingsfelde am Buttermarkte Beſtellungen 
auf Bordinge u. Ballaſtdöte angenommen u. prompt ausgeführt werden. 
Die Directien der älteren Bordings⸗Societät 
Steffens. Dalkowski. Knuth. N 
13. Auswärtige Geſchäfte veranlaſſen mich auf kurze Zeit Danzig zu verlaſſen, 
werde aber meine Heimkehr nicht unterlaſſen anzuzeigen. W. B. Off. 


14. Das Bureen für die Anmeldangen der cheiſtkatholi⸗ 
ſchen Gemeinde bei Herrn Burchardt in der Schneidemühle iſt von jetzt 
ab nut Montag, Donnerfiag und Freitag, Abends von 5 bis 
7 Uhr, geöffnet. f 
Danzig, den 4. Mai 1847, f 
Der Vorſtand der Chriſt-Katholiſchen Gemeinde. 
— 29053 


‘ r . 
15. Kartoffe lrüͤcken werden noch immer zum Preiſe von 1 Rtl. 10 Sgr. 
von mir in Pachtung gegeben. F. Schahnasjan zu Zigankenberg. 
16. Berichtigung: Intelligenz⸗Blatt No. 104., Seite 1022., Zeile 4. von unten, 
ſtatt widerlegt l. dargethan. N 


„ 
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17. | b Mus eum. 
um den durch Gründung des Muſeums deabſichtigten Zweck anſchamich zu 
machen, haben wit unter gefälliger Müwirkung von Kunſtfreunden und Beförderern 


gewerblichen Fortſchritts Eine Ausſtellung im Saale des Königl. 
Gouvernements⸗Palais veranlaßt, welche am 11. d. M. beginnt, acht Tage 
dauern und täglich von 10 bis 4 Uhr dem geehrten Publikum geöffnet fein wird. 
Die in der Ausſtellung vorhandenen, zu den beſſein Leiſtungen unſerer Gewerbtrei⸗ 
benden gehörenden, neuen Sachen, auf welche wir hiemi beſonders auſmerkſam zu 
machen uns erlauben, ſind zum Verkauf geſtellt. N 
Danzig, den 3. Nai 1847. 3 
v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Clauſewitz. Schumann. Pannenberg. Heinrich Behrend. 


1d. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


übernimmt Versicherungen gegen Feuersgelahr auf Gebäude, Mo- 
bilien, Getreide und Waaren aller Art zu den billigsten Prämien und werden 
die Policen sofort vollzogen durch den Haupt-Agenten ‘ 
N A,. J. Wendt, ; 
Heil. Geistgasse 975, gegenüber der Kuhgasse. 


10 Die Preussische National-Versicherungs. 
Gesellschaft in Stettin . 


empfiehlt zur Uebernahme von Versicherungen gegen Stromgefahr 
auf Waareu aller Art, zu billigen Prämien und unter Gewährung eines Ra- 
batts bis 15 9%, der Haupt-Agent A. J. Wendt, : 7 
Heil. Geistgasse 978., gebenüber der Kuhgasse. 
20. Die Ziehung der 4. Klaſſe 95. Lotterie beginnt am 12. d. M. und erlau⸗ 
be ich es mir hierdurch an die rechtzeitige Erneuerung der Looſe zu BE | 
5 Notzoll. 
21. Anträge zur Verſicherung gegen Fenersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecutanz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Masten, im Danziger Poli⸗ 
zei⸗Bezirke, jo wie zur Lebens ⸗Berſicherung bei der Londoner Pelican-Eompagnie, 
werden angenommen von — Alex. Git ſone, Wollwebergaſſe 1991. 
22. Das 2 Meilen v. Danzig entfernte Gut Hoch-Redlau, mit einem Areale 
von 54 Hufen, soll verkauft werden. Diejenigen, welche darauf reilec - 
tiren, wollen Charte, Vermessungsregister und Besitzdokument in meinem 
Bureau einsehen. Danzig, d. 30. April 1847. Matthias, Justiz-Commissarius. 


23. Ein recht großer und (höre: Hof HUND (Reu-Zoundtände od. Dogge) 
wird . kaufen gewünſcht. Adreſſen bittet man beim Portier im Hotel du Nord 
abzugeben. 3 
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24. Wir Unterzeichnete beabſichtigen aus freier Hand unſer Kruggrundſtück in 
Karczemken, 3 Meilen von Danzig, beſtehend aus einem Kruge, einem Gaſtſtalle, 
Ddfigarten in welchem ſich ein Brunnen befindet, nebſt einem Stück ungemef- 
ſenen Landes, circa 4 Morgen culmiſch, dicht an der Chauſſee und der Landſtraße 
nach Carthaus, am 2. Juni d. J., an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Das ganze 
Grundſtück iſt auf 1000 ri. tarxirt. — An demſelden Tage wellen wir ebenfalls 
ein Mehnhaus mit 4 Stuben, 2 Kammern u. 2 Haus räumen auf Nenkauer Grund 
bei Seeberg liegend, welches einen ungefähren Werth von 100 rtl. bat, und von 
dem betreffenden Käufer vom Nenfauer Erund fortgenommen werden muß, an 
den Meiſtbietenden verkaufen. Wittwe Chriſtine Laſchews ka, 
Karczemken, den 27. Februar 1847. Auton Laſchewski. 
5 Fracht⸗Anzeige. 
Schiffer G. Pickert (Steuermann L. Beyer) aus Magdeburg ladet nach Nak⸗ 
kel, Landsberg a/ W., Küſtrin, Stettin, Berlin, Frankfurt /., Magdeburg, Schle⸗ 
ſien und Sachſen. Das Nähere beim Frachtbeſtätiger J. A. Piltz. 
26. Ein tüchtiger, mit den beſten Zeugniſſen und Empfehlungen verſehener 
Handlungsgehilſe ſucht, dem derſelbe mehr gute Behandlung als hohes Salair 
anſpricht, ein 8 im Comtoit⸗ oder Materialgeſchäft und bittet gefällige 
Adreſſen sub R. N. 2. im Intelligenz⸗Comtoir abreichen zu laſſen. 
a. Durch die Steigerung der Baumwolle find die Unterzeichneten veranlaßt 
den Preis der Matten en gros für jetzt pro tb auf 9 fgr. feſſzuſtellen, und verfeh 
len nicht ſolches hierdurch etgebenſi anzuzeigen. 
Danzig, im Mai 1847. a 5 
Fr. Gerber. A. Kepſch. F. W. Malzahn. Theodor Specht. Firma: B. G Specht & Ce. 


28. Die Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
verſichert zu feſten Prämien, wobei durchaus keine Nachzahlung ſtattfiuden 
kaun, alle Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Anträge werden von dem Unterzeich⸗ 
neten, ſowie von den Herren Spexial⸗Agenten, welche in den Amts⸗ und Kreisblät⸗ 
tern namhaft gemacht ſind, jederzeit entgegen genommen. 

Alfred Reinick, Haupt-ugent, Brodbänkengaſſe 667. 
29. In einem answärtigen Porzellan⸗Geſchäft wird ein Lehrling gewänſcht. 
Adreſſen sub II. F. P. nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoit in Empfarg. 
r TTT 
* 30. Das Haus Langgaſſe 515., beſtehend aus 12 heizbaren Zimmern, 
35 Küchen, Böden, Keller, Kammern, Brunnen und andern Bequemlichkeiten mit 24 
dem dazu gehörigen Hinterhauſe Beutlergaſſe 614, enthaltend 4 heizbare Zim⸗ J 
* mer, Böden, Küchen, Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe, alles im beſten baulichen 38 
2 Zuſtande, ſoll ohne Einmiſchung eines Dritten verkauft werden. Das Nähere 
I hierüber wird ertheilt Langgaſſe 407., dritte Etage; auch können beide Grund⸗ * 
W ſtücke im Ganzen oder einzeln vermiethet und ſogleich bezogen werden. 3 
KRDL SET LIES SEES ESS SIE EHE HESENE ET SE EREREFE FE ERERE REES 
31. Tobiadgaffe No. 1547. werden alle Haatardeiten billig verfertigt. 
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32. Sonntag, den 9. d. M., Konzert un, Jaſch⸗ 
Spliedt. 

33. Zinglershoͤhe. BR 
Sonntag d. 9. d. M. großes Konzert, Anfang Nach. 3 Uhr. Winter, Muſikmeiſter. 
„ Morg. Sonntag d. 9. d. M. Nachm. Ei 
erſtes großes Trompeten⸗Konzert im Waͤldchen zu 
„Dreiſchweinsköͤpfe“ wozu ergebenſt einladet 

J 
35. Heute Sonnabend d. 8. Abends, Konzert in 


d. Bierhalle von der Winterſchen Kapelle. Fid. Engelmann. 


kenthale bei 


36 Caffeehaus in Schidlitz. 


Sonntag, den 9. d. M., findet in meinem Garten das erſte Morgen⸗Konzett 
ſtatt; Anfang 4 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Konzert mit beſetztem Orcheſter. / 


37. Schröder’ Garten und Salon im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonnteg, den 9. bei freundlicher Witterung das erſte Garten⸗Konzert. 
Die Programme ſind in dem KonzertLokale ousgelegt. Voigt, Muſikmſtr. 4. Rot. 


38. Leutholz'ſches Lokal. 

Morgen Sonntag, d. 9., matinés musicale. Anfang nach 11 Uhr Vorm. Die 
Programme find in dem Konzert ocale ausgelegt. Voigt, Muſikmſtr. im k. Reg. 
39, Wagners Salon im Jaͤſchkenthal. 

Sonntag, den 9. d. M, Konzert. 5 


40. Caffee ⸗ National 2 
Heute und morgen Sonntag Harfen⸗Konzert 
1 


von der Familie Schmidl. mer. 


41. Sonntag d. 9. d. M. Harfen⸗Konzert im Schrö- 


derſcheu Garten am Olivaerthor, ausgeführt von der Familie Schmidel. Anf. 4 Uhr. 


12. Heute Sonnabend und morgen Sonntag auf 
vielſ. Verl. Konzert der Geſch. Fiſcher bel Mielke in der Allee. Anf. 4 Uhr Nachm. 
43 In klein Bürgerwald im goldenen Löwen Mo. 6. wird zu jeder Zeit mit⸗ 
gebrachter Kaffee zubereitet. ; 
44 Das Nahrungshaus Glockenthot No. 1952, webei ein Warten befindlich, 
ſteht aus freier Hund zu verkaufen. 

45. Ein Handlungsgehilfe für ein Schnittgeſchäft, der 100 rtl. Caution deponiren 
kann, finder eine vorrhellhafte Condition. Adteſſen W. W. im Jutelligenz⸗Comt. 


58, Saal-Ertaye, zu erfahren. / 
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1s. unterricht im Landſchaftzeichnen. 

In der nächften Woche beginne ich wiederum mit der Anweiſung im Land⸗ 
fhaftzeichuen nach der freien Natur; diefelbe ſoll in den Sountags⸗ 
Frühſtunden auf dem Wege nach Jäſchkenthal, dem Johannisberge und ſeiner 
Umgebung x. ſtattfinden. — 

Fern von jeder Pedanterie fol die Unterweiſung im Landſchaftzeichuen nach 
der Natur durch ftenndſchaftliche, unterhaltende Converſation geleitet werden, und 
glaube ich es für ſicher annehmen zu dürfen (vorausgeſetzt, daß jeder Theilnehmer 
ſchon einige mechaniſche Fertigkeit im Zeichnen bat) jedem Einzelnen die Kunſt, 
Gegenſtände, wie ſie der Moment dem Auge vorführt, im Bilde, in leichter, freier 


angenehmer Manier feſſeln zu lehren, Die durch ſchon ertheilten Unterricht ge⸗ 


machte Erfahrung ſichert mit das gegebene Verſprechen. Wenn nun jeder Theil⸗ 
nehmer betechnet, welche Vortheile er durch die in Rede ſtehende Fertigkeit erlangt, 
wenn er ſich berechnet, wie er theute geliebte Plätze und Gegenden ſich 
bildlich zu eigen machen kann; wenn er ſich berechnet, wie manchen ſchönen Sieg 
er ſich dadurch erringen kann, wenn mit freundlichem Lächeln ſeine Arbeit angeſchant 
und er mit ſtolzem Bewußtſein mittelbar der Gegenſtand der Ueberraſchung und 
Freude wid: fo diirfte die kleine finanzielle Aufopferung dafür, im Verhältniß zu 
dem Dergaügen und der Kunſtfertigkeit, welche er ſich aneignen kann, in kei⸗ 
nen Betracht kommen. — 

Das Nähere hierüber iſt von mir in e Langgaſſe Ro. 

9 8 or theil, 
Landſchaftsmaler und Lithograpb. 

47. Sonntag, den 9. und Donnerſtag — am Himmelfahrtstage — den 13. d. M. 


predigt in dem evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchenlokal, Hintergaſſe No. 120., Bor und 


Nachmittage, der evaugeliſch⸗lutheriſche Paſtor Hert H. W. Brandt. Aufang Bor 
mittags: 9, Nachmittags: 143 Uhr. . 


46, Bequeme Reiſegelegenheit n. Elbing m. ssh a. 
d. Dampfſchiffe n. Königsberg, jed. Nachmittag 4 Uhr. N Fleiſcherg. 35. b. F. Schubart. 


49. | Seebad Weichſelmuͤnde. 

Zu der bevorſtehenden Badezeit erlaube ich mir Einem reſp. Publikum die in 
meinem Haufe No. 52. daſelbſt ſich befindende Wohngelegenhelt, beſtehend aus vier 
Zimmern, 2 Kammern, 3 Küchen, zur Miethe ergebenſt anzubieten. 

Gleichzeitig mache ich Einem reſp. Publikum hiemit bekannt, daß ich in meinem 
zweiten Haufe, No. 51. tafelbft, den 10. d. M. eine Brod⸗Niederlage eröffnen und 
dort wie auch hier, auſſer meinen gewöhnlichen fein. Roggen⸗ u. Roggenſchrotbroden, 
auch Losbrode zu 2 Sgr. und 4 Sgr. zum Kauf ſtellen werde; die Größe des 
Brodes wird den Preis rechtfertigen, da ich, durch Aufhebung der Steuer, im Stande 
bin, jeder Land⸗Concurrenz zu begegnen. Theodor J. Landsberg, 

Danzig, im Mai 1847. Jioohannisgaſſe 1296. 

50. Eine Gaſt⸗ oder Schankwirhſchaft wird zu pachten geſucht. Abreſſen unter 
Litt. A. J nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. 
Erſte Beilage. 
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2 Ein gut renommixtes einträgliches Geſchäft iſt wegen beabſichtigter 
51. 3 Veränderung gegen ein ſtädtiſches Grundſtück im Werthe von 3 
— 4000 rtl. zu vertauſchen. Schriftliche Meldungen werden unter Chiffre L. M. 
im Juteiligenz⸗Conmoir angeuommen. 5 33 
59, 4 Thaler Belohnung. i 2 
Am Montage tiefer Woche, zwiſchen 12 u. 4 Uhr Nachmittags, ſind mit von meinen beim 
biefigen Königl. Salzmagazin aufgeſetzten Pflaſterſteinen, mittelſt eines Fuhrwerkes 
und mit Hilfe zweier Ardeitsleute, mehrere Fuhren ſolcher Steine entwendet worden. 
Demjenigen nun, der mir die Thäter diefes Verbrechens ſo namhaft macht, daß ich 
ſie zur gerichtlichen Unterſuchung kann ziehen laſſen, ſichere ich dei Verſprechung 
der Verſchweigung feines Namens eine Belohnung von 4 rtl. zu. 5 
: Der Steinſetzermeiſter Schwarz. 
53. CEin ländliches Grundſtuͤck, 6 Hufen groß, auf der Höhe gelegen und 
6 Mellen von hier, mit Krugwirthſchaft, Hakenbude, Fiſchereigerechtigkeit und Jnven⸗ 
tarium ꝛc. iſt zu verkaufen. taufpreis 3000 Rthl. und Uebernahme eines Leibgedin⸗ 
ges circa 50 Rthl. an Werth. Abzahlung 1000 Rihtt. Brandt, Hundegaſſe 238. 
54. Ein anſtändiges Mädchen, im Schneidern geübt, in der Wirehſchaft, ſei es a. d. 
Lande od. i. d. Stadt, erfahren, auch den Kindern den erſten Unterricht gebend, ſucht 
eine Stelle. Adreſſen unter A. W. nimmt das Intelligenz-Comtoir in Empfang. 
55. In den alten Sprachen, in der Mathematik, Beſchichte, Geographie und 
Literaturgeſchichee wird von einem Literaten geündlicher Unterricht ertheilt. Nähe⸗ 
res bittet man zu erfragen Holzmarkt Mo, 88, 1 Treppe hoch. 
56. Einem Wohllöblichen Publikum zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an, daß 
ich mit dem heutigen Tage Königsberger Speiſe Brod 3 2, 3, 4 for. in meinem 
Hauſe Mattenbuden⸗ und Reitergaffen- Ede No. 295, einführen werde. Die Güte 
deſſelben wird jedem Kenner genügend befaunt ſein. 
Danzig, den 8. Mai 1847. 8 G. L Breitenfeldt. 
57. Des ich das Tapezier-Geſchäft im ganzen Umfange für meine alleinige 
Rechnung fortſetze, fo bitte ich Ein Wohllöbliches Publkum, mich gutigſt mit Auf. 
trägen zu beehren; für gute Arbeit und ſchnelle Bedienung werde ich Sorge tragen. 
Für jetzt wohne ich in dem Geſchäfts⸗Lokal der C. Wetzel Erben. f 
8 ; Juliane Wetzel, Wittwe. 
58. Berliner Waſch⸗Anſtalt. 5 
Es werden alle Arten Wollen⸗ und Seidenzeuge, als große Umſchlagetücher, 
Keide, Band, pp. gewaſchen und apfetirl, ſowie Weſten und hellen Beinkleidern für 
Herren wird zugleich das nöthige Fagon wiedergegeben bei 
J. Kretſchmet, Rähm 1805, 


ar 5 . > 
Ä 
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59. Es hat ſich den 3. d. M. ein großer ſchwarzer Hund mit neuſülbernem 
Halsband hinterm Lazareih gefunden. Der Eigenthümer kaun ihn daſelbſt No. 591 
gegen Erſtattung der Koſten abholen. 5 
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60. Seifengaſſe 948. ſind 2 Staben an einzelne Peiſouen mit auch ohne Meu⸗ 
bein zu veimiethen. > . 


61. In der Langgaſſe iſt ein hertſchaftl. Haus, beſtehend aus 10 
Zimmern nebſt mehreren Bequemlichkeiten, Küche, laufendem Waſſer und Stallung, 
ſofort zu vermiethen; auch würde daſſelbe getheilt, und wenn es gewünſcht würde, zu 


einem Laden⸗Lokal eingeräumt werden. Näheres Wollweberg. No. 546. 
62. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer u. Kammer parterre zu vermiethen. 
63. 1 Stube nebſt Kabinet iſt ſogleich Poggeapfubl No. 188. zu vermiethen. 
64. Kaſſubſchenmarkt No. 959. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
65. Das bekannte Lokal des Sargmagazius im Hausthor No. 1869., beſtehend 
aus mehreren Stuben, mehreren Kellern, Hofraum, Nadaunenfluß und Boden it zu 
vermiethen und zu erfragen aten Damm No. 1543. 
66. Ein Stall a. 4 Pferd. iſt Hinterg. 22 1. z. 1. Juni z. verm. Nah. Hundeg 328. 
63. In der Hundegaſſe No 312., in der Belle⸗Etage, iſt eine Wohnung, beſte⸗ 
hend in einem Saale, Kabinet, Entre, Hinterſtube, Küche, Speiſekammer, einem Theil 
des Bodens und Kellers, ſowie der Mitbenutzung des Hofes und der Comoditée, zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. . 

Miethsluſtige erfahren das Nähere in dem bezzichneten Haufe, 2 Treppen hoch, 
bei Herrn Lehrer Radtke. \ FE: 


68. Em freundliches Zimmer mit oder ohne Meubeln iſt zu dermiethea. Nä⸗ 
heres Hundegaſſe No 239. ; 
60 Nengarten 512. eine Semmerſtude nebſt Garten zu v. D. Mah. daselbst. 


70. Poggenpfubl No. 230. iſt eine Stube, Kadinet, Küche und Boden zu ver⸗ 
mierheu und gleich zu beziehen. 


71. Hotzg. 34. iſt 1 Stube (part.) a. Abſteigequart. o. 4. einz. Perf. z. bern. 


72. Zimmer nach Auswahl u. Garten⸗Eintritt zu vermiethen Poggenpfuhl 383. 
73. Jaͤſchkenthal No, 70. find 2 Stuben, Küche u. Balkon billig zu vermiethen. 
74. 8 Sommerlogis mm 5 

Das Grundſtück in der Guten⸗ Herberge No. ., gleſch hinter den 3 Schweinsköpfeen 
gelegen, 6 Zimmer, Küchen, Stallung mit Einfahrt und Garten, iſt im Ganzen oder 
in Piecen gethelic, ſehr billig zu vermiethen Näheres daſelbſt. z 


N r 
755 Auction zu Moͤnchengrebin. 


Montag, den 10. Mai c., Vormittags LO Uhr, ſollen auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen des Hefspeſitzees Herrn Jacob Stark zu Monchengredin, wegen Aufgabe der 


Wirihſchaſt, in deſſen daſelbſt belegenen Hofe merfibietend verkauft werden: 
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13 Arbeitspferde, 5 Jährlinge, 10 Kühe, friſchm. u. trag., 3 Starfe, 1 grog. 
Bulle, 10 Schweine, 5 Schaagfe, 4 Arbeitswagen, 1 Spazier⸗Wagen, 2 Schleiſen, 
3 Schlitten, ewas Wobiljar und fonft mancherlei brauchbate Wirthfchaftsſachen. 

Fremde Gegenſtände werden angenommen. 1 f 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
76. Montag, den 10. Mat e., follen in dem auf dem Kohlenmatkt, unmittel- 
bar am hohen Thor, sub Serb's⸗No. 28. gelegenen Haufe anf freiwilliges Ver⸗ 
laugen öffentlich verfteigert werden: en, \ ; 

6 Spiegel m mahag. Rahmen u. Unterfäße, mahog. u. birken polirte Sofas 
Schiofſof as, Hemmel⸗, Sofa⸗ u. Streckbergeſtelle, Kommoden, Rohrſtähle, Klapp⸗ 
Spiel⸗ u. Nachtiſche, 1 Seeretair, Glas: u. Kleiderſchränke, 1 Stutzahr, 1 Beir⸗ 
ſchirm, Fußteppiche, wollen: Decken, geſtickte und lederne Sitzkiſſen, 1 Schuppen⸗ 
u. 1 Haucpelz und vielerlei andere Haus gerathe und nützliche Sachen. 

a J. T. Engelhard, Auctionator. 

2. 6 Lebens bverſicherungs⸗Polſen, jede auf 1060 ml. lautend, werde ich auf 

gerichtliche Verfügung Sonnabend, den 8. Mai c., 12 Use Mittags, in memem 

Durtan Buttermartt No. 2090. öſſentlich verſteigern, wozu Kaufluſtige einlade. 
2 un gelhar d, Auecklongkor. 

76. Freitag, den 14. Mai e, ſollen wegen Veränderung des Wohuorts, im Hauſe 

Fleiſchergaſſe sub No. 139. öffenllich verſteigert werden: a 

2 Sophas, Sopha⸗, Spiel, Waſch⸗ und andere Tiſche, Rehr⸗ und Polſterſtühle, 
Kommoden, Schränke, Beitgeftelle, 2 gr. Pfeilerſpiegel und. Conſehe Sicc 1 Kin⸗ 
derwagen, Schildereien und vielerlei Haus- und Küchengeraͤthe. 

3 ER 2 J. T. Engelhard, Auctionator. 
79; Montag, den 17. Mai d. J., ſollen um Auctionslokale in der Holzgaſſe, 
auf geerichttichtiſche Verfügung und freiwilliges Verlangen Öffentlich meiſtbietend 
verkauft werten: 

- Einige goldene Ringe und Südergetäthe, gebrauchte Mobilien, als Sophas, 
Schreibe und Kieiderſekretaire. Kommoden, Spiegel, Tiſche aller Art, Stühle, E chrönfke, 
Schieibeputte u. Koffer, Schild erkien, Stutzuhten, Kronleuchter, Lampen, Betten, 
Leid⸗ und Bettwäſche, Kleidungsſtücke mancher Art, Porzellan, Fayarce, Glas, vie⸗ 
les Haus ; und Küchengeräte der verſchiedenſten Art u. andere nützliche Sachen. 
Feiner: 1 gußeiferne aus 1 Platre und 1 Walze beficheuden Papier⸗Glätt⸗ 
Maſchine, 1. Faß Noſinen 1 Parthie wohlſeile Cigarren, 2 Wagenpferde, 1 Kaſten⸗ 


wagen, 1 Schliten. 
J. T. Eugelhard, Auctlonator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


80. Fuſcher, aus ausländiſchen Steinen gebrannter Kalk iſt ſtets vorräthig 
in meiner Kalkbrennetei zu 2 und Lauggarten No. 78. J. G. Domansky. 

81. Sehr ſchöne Flieſen in allen Arten und Größen: find außerordentlich billig 
zu haben Hundegaſſe No. 80. 2 N 5 


x 


— 1048 — 


77ꝓTTꝙCTTTTTVVTVTTVTV RETENERNGR ze eien 
3% 82. Die für dieſe Jahreszeit und zwar bis zum nächſten Herbſte empfan⸗ NK 
K gene letzte Sendung »Fetten Ober⸗Ungar⸗Wein« empfehle in der früheren ber er 
34 kannten Güte in großen Bout. a 20 Sgr. die ganze und 11 Sgr. die halbe 
3% Flaſche; wie ebenfalls ein kl. Pöſtchen ſchönen Rheinwein, als: Markebrun⸗ 3% 
5% ner Cabinet und Forſter Traminer a 25 Sgr. die Orig.⸗Boutl. hiermit als Zt 
3% preiswürdig beſtens. Otto Fr. Hohnbach, Hundegaſſe 282., A* 
er Beh unweit dem Kuhthore im Hauſe des Herrn Klawitter. 2 
FFFCTTETCTCCCPCPCCCCVCCCCCCCCCCCCCCVCVCCTCTCTCTTTTT 724 
83. Ein brauchb. beg. Glaswagen fteht zu verk. Nähere Auskunft wird ertheilt 
Feldweg 608. eine Treppe hoch, nahe der Thorner Bräcke. 


84. 30 Stück ganz fette, ſtarke, große Ochſen find zu möglichſt billigen Preisen 


auf dem Gute Ryüsk bei Gulsifee käuflich zu haben. Verkaufsbedingungen find 


ebendafelbt zu erfahren. 5 . f i 
85. 2 Ein ſtarkes Arbeitspferd und 1 dauerhafter Spazierwagen, recht bil⸗ 
lig, ſiehn zum Verkauf Schidlitz Ne. 107. a 

36. Gemüſe⸗ und Blumen, Wrucken⸗, Acker⸗ u. Waſſer⸗Rüben⸗Saamen, ſchöne 
gefüllte Georginen⸗Knollen in allen Farben find zu haben Langeſuhr No. 8. bei Piwowski. 
87. Ein Birken polittes dauerhaft gearkeitetes Sopha und ein Klavier ſind billig 
zu verkaufen Poggenpfußl No. 388. 2 8 f | 
38. Ein Jagdwagen u. 1 Kummet m. Neufüber find Fieiſcherg. 152. b. zu v. 
39. Zwei ſchl. Nachtigallen find Baumgartſchegaſſe 223. zu verkaufen. 

90. Schlagſchmand Stof 7 ſgr. u. friſche werd. Milch i. tägl. 3 h. Hausth. 1817, 


91. Zu den bevorſtehenden Feiertagen npehte ich en gro⸗ 
Bes Lager von gef. Hetren⸗Garderoben, als Oberröcke von 8— 18 il, Sommer⸗Mal⸗ 
litots v. 23 10 zul, Buckskin⸗Beinkleider e. 11—8 fl., Weſten v. 1 ftl., die neut⸗ 
ſten frz. Allas⸗Shawis, Hüte, Mügen ve. zu auffallend billigen Preiſen bei 

W. Aſchenheim, Langgaſſe 371. 
92. Eine Fuchs ſtute, vorzüglich als Zuchtpferd zu gebrauchen, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Reitbahn No. 35. i 
93. Pferdehagar⸗ „ Seegras⸗Matraßzen u. nee gefotiene 
Roßhaare empfiehlt billigſt E 8 C. A Lotzen. 
94. Ein guter leichter Verdeckwagen iſt billig zu verkaufen. Näheres Wattenbuden 
No. 165. beim Quartiermeiſter Melzet. 5 N 
95. Gr. Mühtengaſſe No. 303. ſteht ein Sopha zu verkaufen. 
365 Haartouren und Damenſcheitel. 
in neueſter Methode empfiehlt G. Sauer, Matzkauſchegaſſe. 


97. | Schul⸗Atlaſſe a 15 fgr. Kathar.⸗Kirchhof 366., 2 Trepptu hoch. 

93. Gtoße gut geräucherte Lachſe empfiehlt billigſt E. H. Mösel. 

99. Gerdacherter Lachs zu billigem Preiſe iſt Ankerſchmiedegaſſe 176. zu haben. 
Zweite Beilage. 


— 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 106. Sonnabend, den 8. Mai 1847. 


100. Die neueſten engliſchen und franzöſiſchen Weſtenſtoffe ix 
ſehr geſchmackvollen Maftern, forzie die modeinſten Oerren⸗Halstüche * 
und oſtindiſchen Taſchentuͤcher empfiehlt in großer Auswahl beſtens 


die Tuch⸗ und HerrenGardeiobe⸗Handlung bon 
1 9 90 C. 1 En Sanggafle No. 532. 

. Re e in Berlin und Leipzig perfönlic „eingefauften ar R 
zu den allerneuesten Oerben⸗Anzuͤgen ſind ſo eben 
eingegangen, und empfehle ſolche, trotz aller Marktſchreie reien, wie ſchon 

eine Reihe von Jahren bekannt, zu den aͤußerſt billigſten Preifen. 


a 3. Sternfeld, ann Damm No. 1123, 
1. dr Damen empfehle die neueſten Kleider⸗ 


ſtoffe, als: coul. fen. Baſt⸗, Jacevett⸗, Meuſſelin de laine-, quarirte Cachemire a. 
Caubric Roben, ſowie mein großes Lager Wiener Umſchlage⸗, Barrege-, Mouſſolin 
de laine⸗ und viele leichte Sommertücher, Shawlo in Cachemir und Barrege⸗, Gla⸗ 
est», feibene und swirn⸗Handſchuhe. x 8 i 8 
Für Herren empfing ich die neueſten ſeid. Her⸗ 
ren⸗Hüte, Weſten in Cachemit, engl. Piquet, Seide und Sommet, fac. Atlasftawis, 
coul. ſeid. Hals⸗ und Taſchentücher, Glacee⸗ und Zwirn⸗Hansſchuhe, Ehemiſetre, 
Voͤffchen, Handmanſchetten und Tragbander zu den billigsten abe: ſeſten Preiſen. 
g 5 Hermann Matthießen, Heil Geiſtgaſſe No. 2904, 
Raad ungusnun nen Eaenbgasunmugun unn: 
2% 103. Ein mahagoni tafelförmiges Forteplano iſt für einen mäßigen Preis 22 
d Poggenpfuhl No; 208. zu verkaufen. 3 
EEE TESTEN IE EEE IE TEN TE LE 
104. Friſche grüne große Pommeranzen, Limonen, große Smyrnaer Felgen, Muss 
cattraubenroſtenen, Pflaumenkreide, Birnen, feinſtes Salatöl, ächte ital. Macaront, 
Parmaſankäſe, Aſtrachaner kleine trockne Zuckerſchotenkerne, India Soy, Anſchovies⸗Eſſenze, 
engl. Mache, ächte Catharinen⸗ und Königs⸗Pflaumen, erhält man billig bei 
i Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


105. Inlaͤndiſchen Porter, vie siehe Fleſche 3 far, die Meine Flaſche 
2 fgr., verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. i 


106 Recht ſtarke Sommerhoſenzeuge, foreie das ſtets vol 
fändige Lager schwerer leinener Bettoͤrilliche alten Breiten und den 


neaeſen Mußt, Bektparchende ad Federleinen empfisır 
| atz O, Tebiasgaſſe 1864. 
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ze 107. Eine ſchöne Auswahl Sommer Roh um. Hoſenzenge iſt mir 2% 
z ſo eben eingegangen u. empfetztie ſolche zu recht billigen Preiſen- Auch wird N 
xt mit dem Verkauf der 6/1 breit. Montaner Leinwand zum Koſtenpreiſe 38 
a5 ſortgefahren E. G. Gerich, Erdbeer: im Zeichen des weißen Adlers. 83 
V...... SEE STEHE ERROR ET ER EIETETETER TEN 
108.  Ineues Sopha, Sophatiſch u. Kommode ſteh. zu verk. St. Katharinenkirchſt. 522. 
109. Johannisgaſſe 1374., parterte, iſt ein guter Vollblut⸗Hengſt zu verkaufen. 


iso. Tuͤrkiſche Pflaumen a 3 far. p. Pfd., geſchaͤlte 


Birnen 4 47 far, bei Abnahme größerer Pattieen billiger, empfiehlt 


5 Joh. Skeniecki, Breitgaſſe No. 1202. 

111. 1 neues modernes Sopha mit Pferdehaar ſteht Faulengaſſe 1653. z. Verk. 
112. St. Eliſ.⸗Kircheug. 38. iſt 1 Otzd. n. mod. Rohrſt. w. Mgl. a. R. b. z. 0. 
113. In Folge der hohen Spirituspreife koſtet von heute ab, das Quart Waſſer⸗ 
ſtoffgas 15 Sgr. die Flaſche 11 Sgr. 3 Pf. exluſiwe Flaſche N 
PDanzig, den 8. Mai 1817. „„ ee en Pi 
111. ZBurggrafeng. No. 659. iſt ein junger Wachtelhund zu verkaufen. 

115. 2 Sopha ſind wegen Mangel an Raum billig zu verk. Sandgrube 385. B. 


116. Engl. Steinkohlen⸗Theer. und ein Neſt finniſcher Theer wird billig im Veſta⸗ 


Speicher angewieſen. 
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Wohn ungsgeſuch. 


me © 
Eine Familie ſucht baldmöglichſt ein Logis von einigen Stuben nebſt 


ENTE, 
en 


Küche, Keller und den anderen häuslichen Bequemſichkeſten. Näheres Jopengaſſe 


No. C00. 


V. 


